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• Juli 2009 Museumsverband Baden-Württemberg (MVBW) Vorstandssitzung, 
Diskussion der Entwicklung von Inventarisierungsprogrammen und Online-
Portalen mit Beschluss, eine Tagung zu planen und initiativ zu werden

• Nov. 2009 Gespräch Axel Burkarth (Landesstelle für Museumsbetreuung) / Frank Lang 
(MVBW) zur Ideen- und Projektentwicklung und Projektkooperation MVBW/LS

• 2010 Kontaktaufnahme mit Stefan Rohde-Enslin,
Institut für Museumskunde und Initiator des Projektes museum-digital

• 7./8. Mai 2010  Tagung des MVBW zur digitalen Inventarisierung 
„Schmale und breite Wege in den Datenhimmel“ im Landesmuseum 
Württemberg mit kleinen Messeständen von Software-Anbietern

Museales Kulturerbe BW digital





Projekt „Kultur- und Naturerbe Baden-Württemberg digital“
eine Kooperation zwischen MVBW, LS und Landeszentrale für Politische Bildung

Idee: Sammlungshighlights aller baden-württembergischen Museen in einem 
gemeinsamen Datenpool im Internet, vernetzt mit Hintergrundinformationen, 
statt Mega-Datenpool Einbettung der Objekte in historischen Kontext
Qualität und nicht Quantität der Datensätze im Vordergrund

Große Kulturportale (z.B. BAM, Europeana) führen Daten aus Archiven, 
Bibliotheken und Museen zusammen, doch Reichweite ist dem Nutzer oft 
unklar und Erschließungstiefe sehr unterschiedlich



Museum digital hingegen konzentrierte sich ausschließlich auf Museumsobjekte, einzelne 
Bundesländer als Einzugsgebiet nutzen die föderalen Strukturen der Kulturverwaltung 

Start auch schon mit wenigen Datensätzen möglich, 
Einbettung in Landeskontext und damit Teil des kulturellen Erbes BW, 
Objektauswahl sollte aus einer Hand erfolgen, Redaktion von Texten und Aufnahmen von 
Fotos sind Voraussetzung
Einzelne Museen können ihre Datensätze herausfiltern und auf eigener Website einbetten

„Die Vorteile für die teilnehmenden Museen liegen auf der Hand, das einzelne Haus ist 
sichtbarer, ohne dass seine Daten von größeren Portalen ausgeschlossen wären (Museum 
digital kann problemlos MuseumsDat-konforme Daten exportieren). Wir schlagen also vor, 
die Objektdaten der baden-württembergischen Museen mit Museum digital zu sammeln 
und parallel mit dem landeskundlichen Portal der Landeszentrale für politische Bildung zu 
vernetzten.“ (Frank Lang M.A., Dr. Axel Burkarth Stuttgart)



Museales Kulturerbe BW digital

• Daraufhin Weiterplanung des Projekts und Finanzierungssuche

• 21.07.2011 Projektpapier des MVBW und der Landesstelle für 
Museumsbetreuung zu „Museales Kulturerbe BW digital“

• 12.01.2012 Besprechung im MWK zu Projekt, Finanzierungsfragen und

zu Kooperationen mit LEO-BW und Landeszentrale für 

politische Bildung

• 9./10.03.12 Arbeitstagung des MVBW im Landesmuseum Stuttgart

„Kulturerbe Baden-Württemberg“ zum Projektstart







Momente 2/2012, 36-37.



Im Pilotprojekt standen zu Beginn 
folgende Fragen

• Was sind denn überhaupt Highlights der Sammlung? 

• Wer trifft die Auswahl? 

• Wie viel Erklärung ist nötig, wie viel ist möglich? 

• An welche Eingabenormen muss man sich halten? 

• Und wie ist das mit dem Import und Export von Daten?



Museales Kulturerbe BW digital

• Spontan haben sich 20 Museen zur Mitwirkung bei museum-digital-bawue bereiterklärt

• 20.8.2013 Start des Projektes zur Unterstützung baden-württembergischer Museen durch 
bis 2015 wissenschaftliche Mitarbeiter*innen, die für jedes interessierte Museum 

12-20 Objekte bearbeiteten und in museum-digital-bawue einstellten

Angefragt wurden nicht nur Mitglieder des MVBW, sondern alle Museen

Finanzierung: je hälftig Museumsverband und Landesstelle – gesamt 30.000 €

• nach 2015 Weitere Betreuung und online-stellen von Objektdaten durch 
Dr. Axel Burkarth und Frank Lang

• 15.6.2021 142 Museen in Baden-Württemberg haben durch diese Initiative Einträge in 
museum-digital-bawue bereitgestellt.





Digitalität auch nach dem Projekt „Kulturerbe“

Nächster Termin: 20.7.21



Wir als Museumsverband wünschen uns künftig 
noch mehr Onlinepräsenz der baden-

württembergischen Museen und ihrer Objekte 
und stehen für Kooperationen zur Verfügung


